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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 021-2024 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2024.RRGR.40 

  

Eingereicht am: 04.03.2024 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Zbinden (Mittelhäusern, SVP) (Sprecher/in) 

 
 

 Leuenberger (Bannwil, SVP) 
Grädel (Schwarzenbach BE/Huttwil, EDU) 

 
 

Weitere Unterschriften: 11 

  

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Ja 07.03.2024 

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Weniger Bürokratie und mehr Planungssicherheit für die Berner Landwirtschaft 

Der Regierungsrat wird wie folgt beauftragt: 

1. Bei der bereits beschlossenen Erneuerung des Agrarinformationssystems (GELAN AIS) 

sind insbesondere folgende Punkte zu erfüllen: 

- Es ist bei allen Modulen ein besonderes Augenmerk auf Benutzerfreundlichkeit und ein-

fache Bedienbarkeit zu legen. 

- Der Aufwand für die Datenerfassung und Pflege muss sich für die Bewirtschaftenden 

gegenüber der aktuellen Situation erheblich verringern. Anzustreben ist eine Halbierung 

des aktuell nötigen Aufwands. 

- Bei den Begleitgruppen der Power User und Programm-Tester ist darauf zu achten, 

dass diese einen möglichst hohen Praxisbezug haben. Ausserdem ist auf eine ausge-

wogene Zusammensetzung bezüglich Betriebsstruktur, Alter und IT-Kenntnisse zu ach-

ten. 

2. Förderprogramme des Kantons sind langfristig anzulegen. Mit Umsetzungsbeginn des Pro-

gramms ist eine Mindestdauer zu kommunizieren. Diese Mindestdauer ist so festzulegen, 

dass aufgrund des Programms nötige Investitionen amortisiert werden können. 

3. Beim Vollzug der übergeordneten Erlasse ist der dem Kanton gewährte Handlungsspiel-

raum vollumfänglich zugunsten der produzierenden Landwirtschaft auszunutzen. Der büro-

kratische Aufwand für die Berner Bauernfamilien ist so gering wie möglich zu halten, dies 

aus Sicht der landwirtschaftlichen Praxis. 
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4. Bei den Mitwirkungen und Vernehmlassungen zur Agrarpolitik 2030 (AP30+) im Namen des 

Kantons Bern ist darauf hinzuwirken, dass der administrative Aufwand für die Landwirt-

schaftsbetriebe deutlich verringert wird. 

Begründung: 

Die wirtschaftliche Situation vieler Berner Bauernfamilien ist unbefriedigend. Zusätzlich werden 

Landwirte aufgrund zunehmender Bürokratie stark belastet, und ihnen fehlt die nötige Planungs-

sicherheit, um ihre Betriebe weiterentwickeln und die notwendigen Investitionen amortisieren zu 

können. Gemäss Statistik des LANAT1 ist die Zahl der aktiven Landwirtschaftsbetriebe im Kan-

ton Bern in den letzten zehn Jahren um mehr als 10 Prozent zurückgegangen. Sie hat von 

10 446 im Jahr 2014 auf 9071 im Jahr 2023 abgenommen. Betroffen waren insbesondere klei-

nere Betriebe. 

Bauernproteste im ganzen Kanton Bern zeigen, wie gross der Handlungsdruck insbesondere 

auch im Kanton Bern ist. Die Proteste verliefen friedlich und geordnet, trotzdem oder gerade 

deswegen ist es wichtig, dass auch die Politik ihre Forderungen ernst nimmt. Folgende Punkte 

wurden gefordert: 

- Mehr Stabilität und Planungssicherheit 

- Weniger Bürokratie 

- Faire Preise 

- Mehr Wertschätzung für Arbeit und Produkte 

Die Forderungen für mehr Planungssicherheit und weniger Bürokratie betreffen direkt die Poli-

tik. Die Landwirtschaftspolitik wird hauptsächlich auf nationaler Ebene beschlossen, die Ausfüh-

rung obliegt zumeist den Kantonen, weshalb auch im Kanton Bern Handlungsbedarf besteht. In 

der Landwirtschaft tätige Personen sind zunehmend mit dem aufzeichnen, erfassen, belegen 

und übermitteln ihrer Tätigkeiten beschäftigt. Inzwischen ist es derart umfassend und kompli-

ziert, dass viele Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter für das Ausfüllen und die Erhebungen im 

Agrarinformationssystem (GELAN) professionelle Hilfe in Anspruch nehmen müssen; dies, ob-

wohl sie durch die anspruchsvollen landwirtschaftlichen Ausbildungen sehr gut ausgebildet sind.  

Begründung der Dringlichkeit: Die Überarbeitung des GELAN ist bereits in Arbeit. Um dieses Anliegen erfüllen zu kön-

nen, muss das LANAT sofort reagieren können.  

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 

                                                   
1
 https://www.weu.be.ch/de/start/themen/landwirtschaft.html  
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